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d a k p 
deutsche akademie
aktionskreis 
psychomotorik e.V.

Bericht: 
50-jähriges Jubiläum der dakp

Die Deutsche Akademie – Aktionskreis 

Psychomotorik (dakp) e. V. feiert 2026 

ihr 50-jähriges Jubiläum. Ein schöner 

Anlass, um kurz auf die vergangenen 

fünf Jahrzehnte zurückzublicken, die 

den Aktionskreis Psychomotorik e. V. 

(seit 2018 Deutsche Akademie – Akti-

onskreis Psychomotorik e. V.) geprägt 

haben und die der Verein seinerseits 

geprägt hat.

Bekanntermaßen hat sich die Psy-

chomotorik in Deutschland ca. zwei 

Jahrzehnte vor der Gründung des Ak-

tionskreises Psychomotorik e. V. v. a. 

im kinder- und jugendpsychiatrischen 

Kontext entwickelt und ist eng mit dem 

Sportpädagogen und späteren Profes-

sor für Motopädagogik als Prävention 

und Rehabilitation Ernst J. Kiphard ver-

bunden. Ab Ende der 1950er Jahre ent-

wickelte er – gemeinsam mit dem Kin-

derpsychiater Helmut Hünnekens und 

seinen engen Mitarbeiter:innen Ingrid 

Schäfer, Helga Brinkmann und Georg 

Kesselmann – in der Westfälischen Kli-

nik für Kinder- und Jugendpsychiatrie 

die Psychomotorische Übungsbehand-

lung, die später die psychomotorische 

Praxis in zahlreichen Arbeitsfeldern 

etablierte. Gemeinsam mit den heil-

pädagogisch bzw. klinisch orientierten 

Psychologen Dietrich Eggert und Fried-

helm Schilling verhalfen sie dem An-

satz zu großer Bekanntheit. Der Nach-

folger von Kiphard Horst Göbel und 

seine Mitarbeiter:innen Birgit Jarosch 

und Detlev Panten haben die Psycho-

motorische Übungsbehandlung seit 

1980 zur Klinischen Psychomotori-

schen Therapie weiterentwickelt.

Die enge Zusammenarbeit von 

Sportpädagogik, Medizin bzw. Psych-

iatrie und Psychologie mündete u. a. 

in die Konzeption »Erziehung durch 

Bewegung«, die sich in der sonder-

pädagogischen Schulpraxis schnell 

verbreitete. Das Fehlen einer Dach-

organisation für bewegungspädago-

gisch bzw. -therapeutisch arbeitende 

Fachkräfte veranlasste Kiphard 1974 

zur Etablierung einer interdisziplinä-

ren Interessensgemeinschaft mit dem 

Namen »Arbeitskreis spezielle Bewe-

gungspädagogik und psychomotori-

sche Therapie«, aus der 1976 schließ-

lich der Aktionskreis Psychomotorik 

e. V. entstand. Wesentliche Ziele des 

Vereins bestanden darin, das Fachge-

biet wissenschaftlich zu fundieren und 

zu systematisieren und Curricula für 

die Fort- und Weiterbildung sowie für 

die Fach- und Hochschulausbildung zu 

entwickeln.

Um die Ideen der Psychomotorik 

lehrbar zu machen und theoretisch 

zu fundieren, wurde eine Grundlagen-

kommission einberufen, die von 1977–

79 in erster Linie die Begrifflichkeiten 

und Lernziele der Psychomotorik ent-

wickelte. Parallel dazu wurde im Akti-

onskreis Psychomotorik e. V. eine Cur-

riculumkommission etabliert, die die 

Grundlagen für die einjährige Zusatz-

ausbildung zum / zur staatlich geprüf-

ten Motopäden / Motopädin an der 

Fachschule für Bewegungstherapie-

Motopädie in Dortmund entwickelte. 

Nach einem mehrjährigen Entwick-

lungsprozess wurde 1983 an der Phil-

ipps-Universität Marburg der Diplom-

Studiengang Motologie eingerichtet 

(von 2005 bis 2020 wurde dieser als 

Masterstudiengang Motologie angebo-

ten, seit dem Wintersemester 2020 / 21 

heißt der Masterstudiengang Motolo-

gie und Psychomotorik).

Es war v. a. Tilo Irmischer, der das 

Gedankengut der Psychomotorik lehr-

bar machte und das Praxiskonzept 

Motopädagogik entwickelte. Die Drei-

teilung in Ich-, Sach- und Sozialkom-

petenz schuf die Grundlage, um die 

Praxisausbildung der Studierenden in 

der Motologie in den Bereichen Kör-

per-, Material- und Sozialerfahrung zu 

ermöglichen. Tilo Irmischer lehrte je-

doch nicht nur als Akademischer Rat 

im Studiengang Motologie an der Phil

ipps-Universität Marburg, sondern war 

auch über ein Jahrzehnt 1. Vorsitzen-

der des Aktionskreises Psychomoto-

rik e. V. Hier war er neben seinem ho-

hen Engagement für den Gesamtverein 

ein zentraler Ideengeber und Ausbilder 

im Bereich psychomotorischer Fortbil-

dungen. Darüber hinaus war er in die-

ser Funktion auch maßgeblich an der 

Gründung des Europäischen Forums 

für Psychomotorik (European Forum of 

Psychomotricity, EFP) im Jahr 1996 be-

teiligt und dessen erster Präsident.

Die umfangreichen Bildungsange-

bote des Aktionskreises Psychomotorik 

e. V. führten 1990 zur Gründung der Aka-

demie für Motopädagogik und Moto-

therapie (ak’M) als eigenständige Fort-

bildungseinrichtung. Ein wesentlicher 

Schwerpunkt der Fortbildungsangebote 

lag auf der »Zusatzqualifikation Moto-

pädagogik«, mit dem Fokus auf der päd

agogischen Förderung über und durch 

Bewegung. Auch hier spielten die drei 

Bereiche der Körper-, Material- und So-

zialerfahrung eine zentrale Rolle.

Die Tatsache, dass sich im natio-

nalen wie auch im internationalen 
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Fachdiskurs zunehmend der Begriff 

der Psychomotorik etablierte, führte zu 

einer Umbenennung dieser Qualifikati-

onsreihe in »Psychomotorische Basis-

qualifikation Motopädagogik«. Damit 

wurde der Kernbegriff Motopädago-

gik erhalten und es wurden die aktuel-

len Entwicklungen berücksichtigt, dass 

Professionelle ihre Tätigkeit immer sel-

tener als Motopädagogik oder Moto-

therapie bezeichneten und stattdessen 

von psychomotorischer Entwicklungs-

förderung bzw. -begleitung sprachen. 

Im Jahr 2008 erfolgte dann auch eine 

Umbenennung der Fortbildungsein-

richtung des Aktionskreises Psycho-

motorik e. V. in Deutsche Akademie für 

Psychomotorik (dakp), mit dem Ziel, 

ihre Stellung in Deutschland und die 

enge Verzahnung mit dem Aktionskreis 

Psychomotorik e. V. zu verdeutlichen. 

In der Mitgliederversammlung im April 

2018 votierte eine breite Mehrheit für 

die Umbenennung des Vereins in Deut-

sche Akademie – Aktionskreis Psycho-

motorik e. V., die Akademie selbst wird 

seitdem als Referat Fort- und Weiterbil-

dung geführt. Der besonderen Stellung 

der Akademie wird dadurch Rechnung 

getragen, dass sie nun Bestandteil des 

Vereinsnamens ist.

Die dakp verfolgt als gemeinnützi-

ger Verein zahlreiche Aufgaben. Der 

übergeordnete Satzungsauftrag lau-

tet: »Aufklärung und Information von 

Öffentlichkeit, Politik und Verwaltung 

sowie der Vertreterinnen und Vertre-

ter von Wissenschaft, Erziehung und 

Therapie über die Bedeutung der Psy-

chomotorik für Kinder, Jugendliche, Er-

wachsene und Senioren im Rahmen 

der Öffentlichen Gesundheit, insbe-

sondere für die Persönlichkeitsent-

wicklung und -entfaltung« (Satzung 

der dakp vom 22.04.2023). Der dakp 

ist es  – gemeinsam mit verschiede-

nen Berufsverbänden und psychomo-

torischen Organisationen, die unter 

dem Dach der Deutschen Gesellschaft 

für Psychomotorik (DGfPM) e. V. ver-

sammelt sind – gelungen, die Idee und 

Relevanz der Psychomotorik in viele 

professionelle und gesellschaftliche 

Bereiche zu transportieren. Die Be-

deutung der Psychomotorik nimmt ge-

genwärtig zu und wird voraussichtlich 

weiter steigen, insbesondere im Hin-

blick auf die Unterstützung und Be-

gleitung von Entwicklungsprozessen 

unterschiedlichster Adressat:innen 

in zahlreichen Arbeitsfeldern. Hier-

für ist es notwendig, die Professiona-

lisierungsprozesse von Fachkräften im 

Rahmen von Aus-, Fort- und Weiterbil-

dung systematisch zu begleiten. Die 

dakp war  – wie gezeigt  – maßgeblich 

an der Entwicklung von Curricula für 

Fach- und Hochschulausbildungen be-

teiligt und hat in den letzten 50 Jahren 

zehntausende Professionelle im Rah-

men von Fort- und Weiterbildungen 

erreichen können. Um den Erkennt-

nissen der Professionalisierungsfor-

schung Rechnung zu tragen, liegt ein 

Schwerpunkt mittlerweile auf der kol-

lektiven Professionalisierung im Rah-

men von Inhouse-Fortbildungen und 

der Zertifizierung von psychomotori-

schen Organisationen, insbesondere 

Kitas. Darüber hinaus bietet die dakp 

seit vielen Jahren eine eigene Lehrqua-

lifikation für Lehrende im Bereich der 

Psychomotorik an.

Die dakp ist Teil eines großen natio-

nalen und internationalen Netzwerkes 

von Psychomotoriker:innen und setzt 

nicht nur im Rahmen von Fort- und Wei-

terbildungen wichtige Impulse, son-

dern auch durch Tagungen, Publikatio-

nen, Kooperationen mit der DGfPM, mit 

Fachschulen, Hochschulen, Universitä-

ten und anderen Organisationen sowie 

in verschiedensten Medien.

Die hier angedeuteten Entwicklun-

gen möchten wir in der dakp auch zu-

künftig voranbringen. Wir nehmen un-

ser 50-jähriges Jubiläum deshalb zum 

Anlass, um nach vorne zu schauen und 

zu prüfen, wie und wodurch die Psy-

chomotorik gegenwärtig und auch zu-

künftig Systeme bewegen kann. Hier-

für werden wir in Kooperation mit der 

Humanwissenschaftlichen Fakultät der 

Universität zu Köln, Arbeitsbereich Be-

wegungsentwicklung und Psychomoto-

rik und dem Niedersächsischen Institut 

für frühkindliche Bildung und Ent-

wicklung (nifbe) e. V. am Freitag, den 

18.09.2026 einen Fachtag zum Thema 

»Psychomotorik bewegt Systeme« ver-

anstalten, für den wir renommierte und 

erfahrene Referent:innen gewinnen 

konnten. Hierzu gehören u. a. Domi-

nic Daleske, Corinna Ehrmann, Prof.in 

Dr.in Ruth Haas, Alexander Hetke, Ole-

sja Hoffmann, Lukas Jaworek, Aida Ko-

pic, Prof.in Dr.in Stefanie Kuhlenkamp, 

Sihna Lind, Prof. Dr. Stefan Schache, 

Dr. Caterina Schäfer, Prof. Dr. Lemmer 

Schmidt, Nicole Seebach-Dietze und 

Thesi Zak. Wir laden alle Interessierten 

herzlich ein, an der Tagung und an der 

anschließenden Jubiläumsfeier teil-

zunehmen und freuen uns jetzt schon 

auf den Austausch, auf bewegte Be-

gegnungen und auf die Entwicklung zu-

künftiger Perspektiven.

Prof. Dr. Holger Jessel
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